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Kultur & Rad an der Eisenstralie
00, STMK: NO

Nachhaltige Tourismusentwicklung

INNOVATION
WERTSCHOPFUNG | TOURISMUS | KMUS, GEWERBE &
WIRTSCHAFT | KLIMAWANDELANPASSUNG | KLIMASCHUTZ | KULTUR
WISSENSTRANSFER
NIEDEROSTERREICH | OBEROSTERREICH | STEIERMARK
LE 14-20
10.23-12.24
97.750,97€
66.522,27€
ZUSAMMENARBEIT
16.2 FORDERUNG FUR PILOTPROJEKTE UND FUR DIE ENTWICKLUNG
NEUER ERZEUGNISSE, VERFAHREN, PROZESSE UND TECHNOLOGIEN
16.02.2. A) UNTERSTUTZUNG BEI DER ENTWICKLUNG VON
INNOVATIVEN PILOTPROJEKTEN IM TOURISMUS - BMWFW
TOURISMUSVERBAND STEYR + NATIONALPARK REGION

Die Stadt Steyr und die 6sterrei chische Eisenstral3e (Niederasterreich, Oberdsterreich, Steiermark)
kadmpfen mit inhomogenen touristischen Angeboten und starken Nachfrageschwankungen. Der
Klimawandel bedroht besonders den Natur- und Sporttourismus (Hochwasser, Schneemangel),
wahrend Corona den Wirtschaftstourismus verandert hat.

Das Projekt zielt auf eine Neuausrichtung ab: Die Region soll a's bundeslanderiibergreifende
Perlenkette fir Kultur- und Radtourismus positioniert werden, basierend auf der
identitdtsstiftenden ,, DNA Eisen®. Kernziel ist die Entwicklung eines Gesamtkonzeptes zur
Anpassung an den Klimawandel und die Etablierung eines resilienten Ganzjahresangebots.
Hauptzielgruppen sind Betriebe der Tourismus- und Freizeitwirtschaft.

Ergebnisse:

» Broschire , klimafitte Betriebe"

= Konzept ,,Rad und Kultur* (Umsetzung ab 2025)

= Planung einer bundes &nderubergreifenden Museumskarte
= |nitiative , Die Eisenstral’e als UNESCO Welterbe"

Das Projekt soll ein Leuchtturmprojekt fir Klimaanpassung und Resilienz im Tourismus werden..

Die Stadt Steyr und die umliegende Region Nationalpark liegen an der osterreichischen
Eisenstral3e. Sowohl Steyr as auch die gesamte Eisenstral3e ist touristisch sehr inhomogen
aufgestellt. Die einzelnen Gemeinden und Anbieter sprechen vollig unterschiedliche Zielgruppen
an und kampfen mit starken Nachfrage-Schwankungen.
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Durch die hohe Saisonalitét ist der Naturtourismus durch den Klimawandel stark bedroht
(Hochwasser, Abbriiche in den Wandergebieten), der Sporttourismusist schon jetzt durch den
Klimawandel (Hochwasser an den Fliissen die fir Rafting/Wassersport genutzt werden,
Schneemangel in den Skigebieten) stark in Mitleidenschaft gezogen. Der Wirtschaftstourismusin
Steyr unterliegt seit Corona durch die Veranderungen in diesem Sektor (Online-Meetings) auch
immer stérkerer Nachfrageschwankungen.

Fir die Zukunft ist die Absicherung des Tourismussegments durch den Klimawandel in der ganzen
Region geféhrdet. Dieses Projekt soll der Startschuss fur eine kompl ette Neuausrichtung sein,
aufbauend auf den Traditionen und Starken hin zu einer Musterregion fir Ganzjahrestourismus,
die sich erfolgreich an den Klimawandel anpasst. Daher wurde nicht nur fir einen
Tourismusverband sondern gleich fir die ganze Region ein gemeinsames Zielbild entwickelt: Die
Region alsinnovative, bundes andertibergreifende Perlenkette fir Kultur- und Radtourismusim
landlichen Raum zu positionieren.

Regional wird dazu die gesamte Eisenstra3e in Niederosterreich (NO), der Steiermark (Stmk.) und
Oberdsterreich (O0) einbezogen. Der inhaltliche Schwerpunkt soll auf der identititasstiftenden
und Uber Jahrhunderte verankerten DNA , Eisen” liegen. Diese Substanz soll mit innovativen an
den Klimawandel angepassten Angeboten (Kultur in Verbindung mit Rad mit einem Rad-
Leitprodukt , Eisenstral’e") lebendig und dadurch fir neue internationale Zielgruppen ein hdchst
begehrenswertes Reiseziel werden.

Durch dieses Projekt soll die Osterreichische Eisenstral3e ein innovatives L euchtturmprojekt fiir
die Anpassung an den Klimawandel und die Resilienz im Tourismus und seiner verbundenen
Wirtschaftszweige werden. Im Kern steht dabei die Entwicklung eines Gesamtkonzeptes mit allen
relevanten Stakeholdern entlang der EisenstraRe NO, Steiermark und OO. Ein erster Vor-
Workshop mit rund 30 Stakeholdern zeigte, dass das Thema einer gemeinsamen Neuausrichtung
fur einen gestarkten Kulturtourismus im landlichen Raum auf grof3es Interesse stof3t und ale
Anspruchsgruppen die Zukunftsentwicklung zur Stérkung des Tourismusangebotes mittragen
werden.

Ziele Durch dieses Projekt soll eine Anpassung der gesamten Region (NO, Stmk., O0) auf den
Klimawandel und Ausrichtung auf ein kulturtouristisch motiviertes Ganzjahresangebot erfolgen,
um mit den regional en Besonderheiten (einzigartiges Kulturgut in Kombination mit Radangebot
und Mobilitétsketten und einem Leitprodukt ,, Rad an der Eisenstral3e" ) neue Zielgruppen
anzusprechen. Durch dieses Projekte soll die Osterreichische EisenstralRe ein innovatives

L euchtturmprojekt fir die Anpassung an den Klimawandel und die Resilienz im Tourismus und
seiner verbundenen Wirtschaftszweige werden.

Im Zentrum steht dabei die Entwicklung eines Gesamtkonzeptes mit allen rel evanten Stakeholdern
entlang der EisenstralRe NO, Steiermark und OO. Die Entwicklung dieses Anpassungskonzeptes
erfolgt mit fachlicher Begleitung von fundierten Expert:innen aus dem Bereich Klimaforschung,
Nachhaltigkeit, Tourismus und Zukunftsfragen der Tourismus- und Frei zeitwirtschaft.
Zielgruppen Hauptzielgruppen beziehungsweise direkte Profiteuere sind Betriebe der Tourismus-
und Freizeitwirtschaft insbesondere aus den Bereichen Beherbergung und Gastronomie,
Kulturbetriebe, Museen, Moblilitatsanbieter und Organisationen die Kultur- und Freizeitangebote
vermitteln.
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Durch den Fordercall des BMAW wurde entlang der Osterreichischen Eisenstrale ein
Leuchtturmprojekt fir die Anpassung an den Klimawandel und die Resilienz im Tourismus und
seiner verbundenen Wirtschaftszweige initiiert. Im Kern stand dabei die Entwicklung eines
Gesamtkonzeptes mit allen relevanten Stakeholdern entlang der Eisenstral?e Niederosterreich,
Steiermark und Oberdsterreich.

1. Malinahme: SWOT Analyse

= zur Standortbestimmung erhob die Johannes Kepler Universitét Linz die touristischen
Entwicklungspotenziale

= paralel dazu erarbeitete die WU Wien, Institut fir Nachhaltigkeits-Management, die regionalen
Anforderungen an den Klimawandel Ergebnis

= aus diesen Anaysen konnte abgeleitet werden, welche Mdglichkeiten fiir einen ganzjahrigen resilienten
Tourismus fir die Zukunft die groten Erfolgswahrscheinlichkeiten haben

2. Manahme: Definition der Potenziale
um die Ergebnisse der SWOT Analyse zu konkretisieren wurde in einem 2-tagigen Workshop mit
Expertinnen und Experten festgelegt, wo im Detail die gréfiten Potenziale liegen Ergebnis

= eswurde ein klares Profil erstellt, wie ein grenziiberschreitendes Angebot kiinftig aussehen kann und welche
Akteuere miteinzubinden sind

3. Malinahme: Austauschprozess Stakeholder

= alle Erkenntnisse aus den bisherigen Arbeitsschritten wurden an rund 50 Stakeholder vorgestellt und mit
ihnen diskutiert; teilgenommen haben Tourismusbetriebe, Tourismusverbande, Kultureinrichtungen,
Mobilitétspartner:innen, und so weiter.

= Ergebnis: das Grobkonzept wurde geschéarft und gemeinsam beschlossen, wie die Gemeinden eingebunden
werden sollen

4. Malinahme: Detailkonzeption

= gemeinsam mit der Wirtschaftsuniversitét (WU) Wien und den Tourismusverbénden ,, Steyr und die
National parkregion“, ,Mostviertel“, , Gesduse", , Bad Hall* wurde das Konzept im Detail erarbeitet
Ergebnis

= fir die Betriebe soll es eine einfach versténdliche Broschiire geben, wie sie sich selbst bestméglich klimafit
aufstellen

= fir die Betriebe soll es zur Verldngerung der Aufenthaltsdauer der Gaste aber auch zur Neuansprache von
Gésten neue Radangebote entlang der Sehenswiirdigkeiten der Eisenstralie geben

= erganzt wird dies von einer Museums-Karte fir Gaste, die es ermdglicht, in allen 3 Bundeslandern die
Museen entlang der Eisenstral3e zu besuchen

= paralel dazu soll der Lebensraum durch die Auszeichnung als UNESCO-Welterbe gestarkt werden

5. Malinahme: Austauschprozess Bevilkerung

= gemeinsam mit den Bundeslandern Niederdsterreich, Steiermark und Oberdsterreich wurde in jedem
Bundesland eine Informationsveranstaltung fur die interessierte Bevolkerung durchgefihrt: in
Oberdsterreich in Steinbach an der Steyr, in der Steiermark in Trofaiach und in Niederdsterreich in
Waidhofen an der Y bbs

= Ergebnis: das Konzept und die néchsten Schritte wurden vorgestel It und das Feedback dazu eingeholt

6. Malinahme: Austauschprozess Stakeholder
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= in der Zwischenzeit wurde ein Projekt bereits in die Umsetzung gebracht: die Broschiire, welche
Mal3nahmen Betriebe setzen kénnen, um sich bestmdglich auf den Klimawandel vorzubereiten

= dazu wurden Erkenntnisse aus einem &hnlichen Projekt in der Steiermark eingearbeitet, sodass Synergien
genutzt werden konnten (gemeinsamer Stakeholder-Workshop im September in Palfau/Steiermark)

= die Ergebnisse wurden an rund 50 Stakeholder vorgestellt und mit ihnen diskutiert: teilgenommen haben
Tourismusbetriebe, Tourismusverbande, Kultureinrichtungen, Mobilitétspartner:innen, Gemeinden dieihre
Erfahrungswerte weitergaben sowie Bildungseinrichtungen (HTL Steyr)

= Ergebnis: das Konzept wurde nochmals verfeinert und fir die nachsten Umsetzungsschritte freigegeben

7. Malnahme: Ergebnisprésentation in Leoben

= alle Ergebnisse wurden bei einem Symposium in Leoben vorgestellt: teilgenommen haben rund 70
Vertreter:innen von Tourismusbetrieben, Tourismusverbanden, Kultureinrichtungen, Bildungseinrichtungen
usw. Ergebnisse

= diefertige Broschire fur Betriebe wurde présentiert

= die Schritte fir die Umsetzung der bundesldnderUibergreifenden Angebote zum Thema Rad und Kultur
sowie Museumskarte wurden vorgestellt und mit dem Zeithorizont 2025 versehen

= die néchsten Schritte fir eine mogliche Ankerkennung als UNESCO Welterbe wurden mit einem Zeitplan
bis 2026 hinterlegt

Projekt , klimafitte Betriebe"

= die Broschiire wird den Betrieben entlang der Osterreichischen Eisenstralle zur Verfiigung gestellt

= der WKO/FV Hotellerie wurde die Broschiire auch vorgestellt und ein Basisset an Drucksorten fur die
Verteilung an Beherbergungsbetriebe Ubermittelt

= die Ergebnisse werden in allen TVBs vorgestellt

= die Broschureist Online fir alle Interessenten abrufbar: https://www.steyr-national park.at/fileadmin/user_up
load/steyr-national parkregion/Service/Prospekte Titelbilder pdf/TVB_klimabroschiire FINAL.pdf

Projekt ,,Rad und Kultur“: nachdem das Konzept fir ein neues Radangebot in der Verbindung von
Kulturattraktionen entlang der Osterreichischen EisenstraRe positiv aufgenommen wurde, wird
dieses ab 2025 in die Umsetzung gebracht Projekt ,, bundeslandertibergreifende Museumskarte®

= das Konzept furr eine Géstekarte zum Besuch der Museen entlang der Eisenstral3e wurde positiv
aufgenommen. An der Umsetzung wird ab 2025 gemeinsam mit den TV Bs gearbeitet

Projekt , Die Eisenstral3e als UNESCO Welterbe*
die Vereine der drei Eisenstraten NO, OO und STMK haben beschlossen, einen gemeinsamen
Forderverein zu grinden und finanzieren

Zum Projektabschluss wurden von den Schilisselakteuren in einer Sitzung Feedback eingeholt.
Qualitative Riickmeldungen

= aus dem Tourismus wurde mit Hilfe des BMAW ein grof3artiges Projekt angestolien und die Region hat sich
neu vernetzt und arbeitet erstmalig gemeinsam konkret zusammen

= die handelnden Personen haben sich durch die Austauschprozesse vielfach erstmalig kennen gelernt und
arbeiten viel besser zusammen


https://www.steyr-nationalpark.at/fileadmin/user_upload/steyr-nationalparkregion/Service/Prospekte_Titelbilder_pdf/TVB_klimabroschüre_FINAL.pdf
https://www.steyr-nationalpark.at/fileadmin/user_upload/steyr-nationalparkregion/Service/Prospekte_Titelbilder_pdf/TVB_klimabroschüre_FINAL.pdf
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= es gibt einen neuen , Eisenstral3e-Drive": 3 Bundeslénder arbeiten erstmalig an gemeinsamen Zielen

= eswurde in diesem Jahr sehr vieles geschafft, der Ausgangspunkt Uber die Forderung des BMAW war dafiir
ganz wichtig

= die Gemeindetreffen in OO, NO und der Steiermark haben sehr geholfen, die Themen vor Ort zu verankern

= dieses Projekt war der wichtigste Meilenstein in der bundeslanderlibergreifenden Zusammenarbeit der
letzten Jahre

= wir haben durch dieses Projekt erkannt, wie wir zusammenarbeiten kénnen und wo unsere
Gemeinsamkeiten liegen und wie wir Synergien viel besser nutzen kénnen

= die Endprasentation beim Symposium in Leoben ist sehr gut gelungen

= alle ziehen an einem Strang, der Prozessist sehr gut gelungen Lernerfahrungen erfolgsentscheidend war,
dass wir in permanenten Austausch mit den Stakeholdern waren und ihre Sichtweisen berticksichtigt haben
kritische Momente trotz engem Zeitkorsett die Termine und Inhalte konsequent einzuhalten

LINKS

www.steyr-national park.at (https://www.steyr-national park.at/service/prospekte.html)

DOWNLOADS

Klimabroschuere (https://lel4-20.zukunftsrauml and.at//index.php?inc=downl cad& id=3156)
Studie Klimaresilienz (https://lel4-20.zukunftsraumland.at//index.php? nc=downl oad& id=3157)
Swot Eisenstral?e (https://lel4-20.zukunftsraumland.at//index.php?nc=downl oad& id=3158)


https://www.steyr-nationalpark.at/service/prospekte.html
https://le14-20.zukunftsraumland.at/download/3156
https://le14-20.zukunftsraumland.at/download/3157
https://le14-20.zukunftsraumland.at/download/3158
http://www.tcpdf.org

